
 
 
 
 
 



 

 

 



Die Ausstellung »Keplers Formen« hat der Bildhauer Uli Gaenshirt in Zusammenarbeit mit 
dem KOMM-Bildungsbereich und mit Unterstützung des KunstKulturQuartiers (KuKuQ) 
anlässlich der Langen Nacht der Wissenschaften erstellt.  
 
Uli Gaenshirt 
geb. 1958 in Freiburg im Breisgau 
Lehre als Steinmetz und Steinbildhauer in Freiburg  
Arbeit als Stein- und Holzbildhauer bei Helmut Lutz in Breisach 
Studium der Bildhauerei in Nürnberg 
Selbständig als Steinmetz und Bildhauer 
ab 2001 Entwicklung einer Wachstumsformel, der »Quasiperiodischen Sukzession« 
2006 Vortrag zu diesem Thema auf dem Fachkongress »aperiodic 06« in Zao Miyagi, Japan 
2007 Veröffentlichung der »Quasiperiodic Succession« im Philosophical Magazine 
2007-2009 Lehrbeauftragter für mathematischen Modellbau an der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg 
2008 Ausstellung »Form & Formel« im KunstKulturQuartier 
 
Der KOMM-Bildungsbereich… 
… wurde 1984 im damaligen KOMM gegründet. Er ist eine ehrenamtlich tätige Gruppe, 
die es sich zur Aufgabe gemacht hat, das kulturelle Leben in Nürnberg mit Ideen jenseits 
der gängigen Formen der Institutionen zu bereichern. Inhaltlich geht die Arbeit des 
Bildungsbereichs von den Ideen der Soziokultur aus. Das heißt, die Menschen werden 
nicht nur als KonsumentInnen begriffen, sondern sollten sich – im Idealfall – am 
Entstehen des Produktes, des Kulturangebotes, aktiv beteiligen (können).  
Im Mittelpunkt der Tätigkeit des KOMM-Bildungsbereichs steht die Ausstellungsarbeit.  
Seit 1985 hat er weit über 100 Ausstellungen organisiert und erstellt. Ein weiterer 
Schwerpunkt der Arbeit des KOMM-Bildungsbereich ist die politische Jugend- und 
Erwachsenenbildung. Auch hier wurden zahlreiche Veranstaltungen organisiert und 
durchgeführt. 
 
Im KOMM-Bildungsbereich arbeiten zurzeit mit:  
Sonja Baltruschat, Verena Bäumler, Maximilian Beck, Rainer Büschel, Matthias Dachwald, 
Thomas Ermer, Uli Gaenshirt, Wolfgang Kischka, Ulli Kuhnle, Bärbel Lano, Norbert Schenkel 
und Ingo Zech. 
 
Wir danken der Université de Strasbourg, Service Commun de la Documentation, für die 
Erlaubnis, ihre digitalisierten Originalseiten von Keplers Büchern verwenden zu dürfen. 
 
 


